




























































Tabelarische Auflistung 

Projekt-Nr. 428.1: Bauherr: Architektur:

Neubau MFH + 3-FH + 2-FH Herr Peter Flückiger Planer Studio GmbH
Parzelle Nr. 30 Herrenmatt 3 Döttingerstrasse 12
Dorfstrasse 24 5200 Brugg 5303 Würenlingen, AG
5213 Villnachern, AG

Bachhäuser: 2-Familienhaus (B) + 3-Familienhaus (C)

6 Fenster mit Handlauf
(Aussen)

Holz / Metallfenster 
einbrennlackiert

schwarzgrau 
RAL 7021

4 Steildachuntersichten 
(Loggia) Holz, MS-Platte sicht farblos lasiert

5 Aussenfassade

vertikale Holzlattung, 
Lärche behandelt
evt. Alublech-
Fassade
evt. Eternitplatten

farblos lasiert
evt. Holzoptik
evt. Braun 

Muster vor Ort

2

Spenglerarbeiten: 
Lukarnen mit Stehfalz, 
Dachrinne, Fallrohre, 
Sockelblech, etc

Metallblech 
pulverbeschichtet

schwarzgrau 
RAL 7021

3 Ort- und Traufbrett Metallblech 
pulverbeschichtet

schwarzgrau 
RAL 7021

 Farb- und Materialkonzept

Nr. Bauteil
(aussen) Material Farbe

(massgebend)
Farbmuster
(ungefähr)

1 Dacheindeckung 
Steildach und Lukarnen

PV-Anlage (Indach): 
Photovoltaikmodul 3S 
TeraSlate Black 6DS 
110 & Blindmodule

schwarz



10 Absturzsicherung
(Balkon / Loggia) VSG

klarglas 
(Vogelschutz 
gepunktet 
wenn 
notwendig)

11 Sockelgeschoss 
(Tiefgarage -2) Sichtbeton Typ 4 betongrau

8 Sonnenschutz / Storen
(Fenster)

RAF VR90 + 
Führungsschiene Alu 
pulverbeschichtet

schwarzgrau 
RAL 7021

9 Sonnenschutz / Storen
(Fensterfront Loggia) Vertikalstoffstoren beige

Uni-Stoff

7 Fensterbank Aluminium 
pulverbeschichtet

schwarzgrau 
RAL 7021



Tabelarische Auflistung 

Projekt-Nr. 428.1: Bauherr: Architektur:

Neubau MFH + 3-FH + 2-FH Herr Peter Flückiger Planer Studio GmbH
Parzelle Nr. 30 Herrenmatt 3 Döttingerstrasse 12
Dorfstrasse 24 5200 Brugg 5303 Würenlingen, AG
5213 Villnachern, AG

Hauptgebäude: Mehrfamilienhaus (A) + Treppenhaus

 Farb- und Materialkonzept

Nr. Bauteil
(aussen) Material Farbe

(massgebend)
Farbmuster
(ungefähr)

1 Dacheindeckung 
Steildach und Lukarnen

PV-Anlage (Indach): 
Photovoltaikmodul 3S 
TeraSlate Black 6DS 
110 & Blindmodule

schwarz

2

Spenglerarbeiten: 
Lukarnen mit Stehfalz, 
Dachrinne, Fallrohre, 
Sockelblech, etc

Kupfer -

3 Ort- und Traufbrett verkleidet mit Kupfer -

4 Steildachuntersichten 
(Vordach) Holz behandelt

Verkehrsweiss, 
RAL 9016, 
heller grau ton

5
verputzte Aussenfassade 
(Giebelseitung  und 
traufseitig Innenhof)

Aussen-Putz: grobe 
Putzstruktur, Abrieb 3-
4 mm körnung

Muster vor ort

6 Fenstergewände & -
Leibungen Glattputz Muster vor ort

7
Holzfassade (Traufseitig 
zur Dorfstrasse und 
Laubengang)

vertikale Holzlattung 
mit horizontalen 
Geschossbänder, 
Lärche behandelt

farblos lasiert
evt. 
Vorvergraut



8 Fenster
(Aussen)

Holz / Metallfenster 
einbrennlackiert

perlbeige 
RAL 1035

9 Fensterbank Aluminium 
einbrennlackiert

perlbeige 
RAL 1035

10 Sonnenschutz / Storen
(Fenster)

RAF VR90 + 
Führungsschiene 
aluminium

perlbeige 
RAL 1035

11 Sonnenschutz / Storen
(Loggia) Vertikalstoffstoren beige, 

Uni-Stoff

12
Absturzsicherung
(Fenster raumhoch + 
Loggia)

VSG klarglas 
(Vogelschutz)

13
Absturzsicherung 
(Laubengang  und 
Treppenhaus)

Stakettengeländer 
Metall 
einbrennlackiert

perlbeige 
RAL 1035

14 Treppenhaus Liftmantel 
aussen und Laubengänge Sichtbeton Typ 4 betongrau

15 Treppenhaus 
Aussentreppen

vorfabrizierte 
Betontreppen sicht betongrau

16 Treppenhaus Vordach zu 
Dachlukarne Holzbau, sicht farblos lasiert

heller grau ton

17 Treppenhaus 
Aussenstützen rund 

Stahlstützen 
einbrennlackiert

18 Treppenhaus bepflanzt
Kletter- und 
Rankplfanzen für 
begrünung

-

perlbeige
RAL 1035
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Gemeindeverwaltung 
Oberdorfstrasse 2 
5213 Villnachern 
 
 
                                                                                                                   
                                                                                                                        Beat Klaus                                                                                              
                                                                                                                        Fachgutachter Ortsbildschutz 
                                                                                                                        Zurzacherstrasse 234      
                                                                                                                        5200 Brugg 
Brugg, 22. April 2025                                                                                              

                                                                                                                   

 
 
 
 
 

Bericht Ortsbildschutz  

 

Neubau einer Wohnüberbauung auf der Parzelle 30 

an der Dorfstrasse 4, 5213 Villnachern 

 

 

 
Grundeigentümer/              Peter Flückiger 
Bauherrschaft:                      Herrenmatt 3 
                                                     5200 Brugg 
 
Projektverfasser:                 Planer Studio 
                                                     Döttingerstrasse 12 
                                                     5303 Würenlingen 
 
 
 

Ausgangslage 

 

 
 
Das Grundstück liegt in der Dorfkernzone und soll mit einer gesamthaft neuen Überbauung von  
3 Mehrfamilienhäusern mit 11 Wohneinheiten überbaut werden.  
 
In direkter Umgebung befinden sich kommunal geschützte landwirtschafltiche 
Vielzweckbauten, das Nachbargebäude Nr. 6 und vis à vis der grosse Landwirtschaftsbetrieb  
Nr. 3.  
Das heutige, auf dem Grundstück stehende, nicht schützenswerte Einfamilienhaus, wird 
zurückgebaut. 
 
Die Erschliessung des Grundstückes von der Dorfstrasse erfolgt über die Tiefgarageneinfahrt. 
Die Einfahrt ist auf dem Nachbargrundstück, aber Dank der gemeinsamen Planung, eine 
vorteilhafte Lösung. 
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Grundlagen 

 

 

                 

Zur Beurteilung liegt das gesamte Baueingabedossier vom 10.3.25 vor: 
                   
 

• Situationsplan 

• Schwarzplan                                            

• Sämtliche Grundrisse 

• Schnittpläne 

• Fassadenpläne 

• Umgebungsplan                                     

• Material- und Farbkonzept 
 
 
 

Das geplante Bauvorhaben liegt in der Dorfkernzone D und wird nach der BNO Absatz 11  
beurteilt. 
 
 
 
 
 

Beurteilung 

 

 

 

• Stellung und Sta6elung der Baute 

 

 

 
Anstelle des bestehenden Einfamilienhauses, ist eine Überbauung mit 3 MFH und einer 
Tiefgarage geplant.  
Die 3 Gebäudekörper sind ortsspezifisch unterschiedlich behandelt. Das parallel zur 
Dorfstrasse grossvolumige MFH mit 6 Wohnungen, bildet den Kopfbau. 
Die 2 kleineren, in den Bachraum ragenden Längsvolumen, sind dem Haupthaus untergeordent. 
 
Das Mehrfamilienhaus A mit 6 Wohnungen fügt sich parallel zur Dorfstrasse in die Typologie des 
Dorfes ein. 
Mit 2 Wohngeschossen und 1 ausgebauten Dachgeschoss entspricht das geplante Volumen der 
Körnung der umgebenden Bestandesbauten.  
 
Die beiden, fingerartig in die Topografie gesetzten, als Bachhäuser konzipierten MFH, ergänzen 
das Ensemble. 
 
Mit der leichten Abdrehung vom Haus C zur Grenze der Liegenschaft Dorfstrasse 2, entstehen 
spannende Aussenräume. 
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Eine Besonderheit ist sicher die gelenkartige, obene Erschliessung zwischen den Häusern. 
Die Laubengangschicht mit den Treppen und dem Liftturm, sind sowohl Adressierung, wie auch 
Begegnungszonen. 
 
 
 
          Die geplante Siedlung, mit den di0erenziert gesetzten Volumen,  

          ergänzt den Dorfteil an dieser wichtigen Stelle positiv. 

 

          Die klar gefassten Volumen, mit den unterschiedlichen Aussenabmessungen,  

          führen zu einer natürlichen ergänzenden Dorfstruktur. 

 

          Die Anforderungen an die Dorfkernzone sind erfüllt. 

 

 

 
 

•  Volumen und kubische Erscheinung 

 

 

 
Volumetrisch unterscheiden sich die 3 Häuser sowohl in der Dimension, aber auch in der 
Ausrichtung der Satteldächer. Das Haus A, parallel zur Dorfstrasse, fügt sich in die typologisch 
begleitenden und 2-geschossigen, mit grossem Satteldach vorherrschenden 
Dorfstrassenbauten ein. 
In der zweiten Bautiefe sind die beiden Bachhäuser volumetrisch untergeordnet, schmaler und 
ragen architektonisch bewusst abgehoben vom Sockel, in den Naturraum des Dorfbaches. 
 
Das Ensemble der drei Volumen wird mit einer gelenkartigen, obenen Erschliessung verbunden. 
 
Architektonisch wirkt das Haupthaus A als Massivbau mit grossem Satteldach und den 
typischen Vordächern.  
Die ortsbaulich spezifischen Ost- und Westfassaden, sind als traditionelle Lochfassaden mit 
Gewänden durchbildet. Die leichten, in Holz angedachten Süd- und Nordfassaden, sind mit 
hinterlüfteten Holzfassaden konstruiert. 
Im Kontext dazu treten die beiden Bachhäuser als gesamthaft in Holz geplante leichte Bauten in 
Anlehnung an frühere Hofbauten in Erscheinung. 
 
Die obene Erschliessung wirkt als verbindende Laubengangschicht mit den Treppen, dem 
Liftraum und den Brücken als hofseitige, lebendige Struktur, die auch bewusst die soziale 
Kommunikation fördert und eine innere Identität und Adressbildung herstellt. 
 
 
             

          Die Anforderungen der Dorfkernzone sind erfüllt. 
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• Dachform, Dachgestaltung und Dachneigung 

 

 

 

Die 3 neuen MFH sind mit ortstypischen Satteldächern geplant. 
Alle Dachflächen werden mit einer Indach PV Anlage ausgeführt. 
 
Dachausbauten sind nur am Haus A geplant. Sowohl an der Strassenfassade, aber auch zur 
hofseitigen Fassade, sind 2 Schlepplukarnen eingesetzt. Die Lukarnen sind auf die 
unterliegenden Geschosse abgestimmt. 
Ergänzt werden die Lukarnen mit präzis gesetzten Dachfenstern. 
Die beiden Bachhäuser sind mit vordachlosen, ebenfalls als Indach PV Satteldächer geplant.  
 
Die kubisch als eine Figur lesbaren Bachhäuser sind modern und sorgfältig gestaltet. 
 
 
          Die Anforderungen der Dorfkernzone sind erfüllt. 

 

          Mit den ausserordentlich allseitig geplanten In-Dach PV-Dächern entsteht eine 

          einheitliche Dachlandschaft. 

 

          Für die Ausführung sind die fein dimensionierten An- und Abschlüsse an Ort und 

          Traufe, gemäss den vorliegenden Plänen auszuführen.  

 
 
 
 

• Fassadengestaltung und Gliederung 

 

 

 

Die Fassadengestaltungen sind sorgfältig erarbeitet. Die verschiedenen, typologisch 
diberenzierten Fassaden, sind ausgewogen proportioniert. 
Mit der spezifisch entwickelten Befensterung und Materialisierung entstehen lebendige 
Baukörper. 
 
Die harmonisch entwickelten Fassaden, entsprechen den Dorfzonenvorschriften. 
Ausnahme sind die beiden kopfseitigen Nordfassaden der Bachhäuser. 
Dank dem Zurücksetzen der Balkonschicht, wirken die grossen Verglasungen jedoch 
massstäblich und unterstützen den Wohnwert für die Bewohner wesentlich. 
 
Die obene Erschliessung ist ein wichtiges Element in der Siedlung und muss sorgfältig 
ausgeführt werden. Die vorgeschlagene Feinheit und Leichtigkeit mit den entsprechenden 
Dimensionen sind bedeutend für die gewollt transparente Lösung. 
 
 
 
          Die Anforderungen der Dorfkernzone sind erfüllt. 
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• Material- und Farbwahl 

 

 

 

           Das vorgeschlagene Material-Konzept ist di0erenziert erarbeitet und entspricht den  

           Anforderungen der Dorfkernzone. 

 

           Die Material- und Farbwahl muss vor Ausführung bemustert werden. 

 

           Die Balkongeländer an allen 3 Häusern und die Absturz-Sicherungen an den   

           raumhohen Fenstern am Haus A, sind in Glas nicht bewilligungsfähig.  

           Die Gläser sind durch ein Schlossergeländer analog den Laubengängen zu ersetzen. 

 

 

 

• Gestaltung der Vorplätze und Gärten 

 

 

 

Die Landschaftsplanung für die beiden geplanten Überbauungen wird gemeinsam eingereicht.  
Der grosse Gewinn der gemeinsamen Planung ist die zentrale Unterniveauvorgarageneinfahrt 
zwischen den Überbauungen und die Entstehung des gemeinsamen Kinderspielplatzes. 
 
Die Adressbildung und Zugänglichkeit zur Siedlung wirkt trotz der Auslagerung von wichtigen 
Elementen auf Nachbargrundstücke noch nicht überzeugend. 
Der Zugang neben der Einfahrt zur Tiefgarage führt mit einem Verbindungsweg direkt neben der 
Containerzone vorbei. 
Diese Zone wirkt beengend und ist architektonisch zu überarbeiten. 
 
Der anschliessende, behindertengerechte Weg zum Eingang Haus A/B/C ist nicht funktional, 
ebenso gelingt es dem Projektverfasser nicht, die verbindende Innenzone um Lift und Treppe 
und dem nördlichen Zugang überzeugend zu lösen. 
 
Positiv sind die Landschaftselemente zwischen den Gebäuden, die Verbindung mit dem 
Naturraum Bach herstellen. 
 
Die privaten Vorzonen der Erdgeschosswohnungen entsprechen mit der ortstypischen 
Umfassungsmauer den Vorschriften eines dörflichen Charakters. 
Verschiedene verkehrstechnische Vorschriften fragmentieren jedoch die Idee von sorgfältig 
gestalteten, dem Dorfcharakter entsprechenden Vorgärten. 
 
Zusammenfassend ist eine Weiterführung des Trottoirs wie bei der Überbauung Dorfstrasse 2 
möglicherweise konsequenter. 
 
 

            Die Umgebungsgestaltung erfüllt die Anforderungen der Dorfkernzone noch nicht. 

            Verschiedene Elemente müssen überarbeitet werden.  

            Das Verkehrsregime der Dorfstrasse muss mit der Gesamtplanung abgestimmt 

            werden. 
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Fazit 

 
 

 

Der Projektvorschlag für die Überbauung Dorfstrasse 4 erfüllt die Anforderungen der 
Dorfkernzone in wesentlichen Elementen. 
Das Grundstück wird mit einer intensiven, neuen, identifizierbaren Überbauung entwickelt.  
 
Mit der Verschiedenartigkeit der Gebäude entstehen unterschiedliche Wohnungstypologien,  
die eine soziale Durchmischung ermöglichen und fördern. 
 
Die architektonische Gestaltung und die sorgfältig detaillierte Ausarbeitung entsprechen den 
Anforderungen.  
 
Das zukunftsgerichtete, hochwertige Energiekonzept überzeugt in der konsequenten 
Umsetzung. 
 
Die Parzelle kann dank Synergien mit den Nachbargrundstücken maximal ausgenützt werden. 
Durch die Maximierung des Fussabdruckes der Gebäude wird der Aussenraum zu einer sehr 
beanspruchten Restfläche.  
 
Das Landschaftsprojekt hat noch nicht die Klarheit und Überzeugung, die für die Dorfkernzone 
gefordert ist. 
 
Aus Sicht des Ortsbildschutzes ist eine Baubewilligung mit Auflagen in Aussicht zu stellen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Brugg, 22. April 2025 
 
Beat Klaus, Architekt 
 

 


